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unsere drei 
Gemeinden! 

Gültig bis Juli! 

Mit dem neuen 
Gottesdienstplan... 

...und vielen 
Informationen aus 
den Gemeinden! 

 
 

 



 

Seite 2 

 Herzlich Willkommen in unserer Pfarrei! 
 

Liebe Leserinnen und Leser, besonders in Dürrenzimmern!!  

Wir möchten uns Ihnen gerne als Ihre neue Pfarrerin und Pfarrer 
vorstellen. Und wir wollen Ihnen schreiben, was Sie über die Verän-
derungen in Dürrenzimmern wissen müssen. 
 

Wer sind die „Neuen“? 

Wir, Margit und Andreas Funk, sind seit September 2014 auf der 
Pfarrstelle Möttingen-Grosselfingen-Enkingen. Wir haben zunächst 
im Pfarrhaus in Grosselfingen gewohnt. 

Im Sommer 2018 haben wir dann zusätzlich die Pfarrstelle Löpsingen
-Pfäfflingen übernommen und sind wegen starker Setzungsschäden 
am Pfarrhaus Grosselfingen im Sommer 2019 in das Pfarrhaus in 
Löpsingen gezogen. 

Schon seit April 2022 haben wir die Kasualien, die Seniorenarbeit 
und andere Aufgaben in Dürrenzimmern übernommen. 

Wir teilen uns bewusst beide Pfarrstellen, weil das für uns manche 
„Synergieeffekte“ bedeutet. Ganz einfach gesagt: wir beide können 
mehr von dem tun, was uns an Aufgaben liegt. Wir sind also auch 
beide für Sie in Dürrenzimmern verantwortlich. 

Dürrenzimmern ist nicht unser einziger „Zuwachs“ bei der aktuellen 
Reform. Auch auf unserer anderen Pfarrstelle werden wir durch die 
Landesstellenplanung eine neue Gemeinde bekommen. Balgheim ist 
zu unserer bisherigen Pfarrei Möttingen dazu gekommen, weil es 
früher schon bis 2011 mit Möttingen zusammengehörte. 

Sie erreichen uns jederzeit im Pfarrhaus Löpsingen unter der Ruf-
nummer 3156. Oder über die Email-Adressen margit.funk@elkb.de,  
andreas.funk@elkb.de und pfarramt.loepsingen@elkb.de 
 

Was ändert sich für Dürrenzimmern? 

Pfarramt: Die Pfarramtsführung wird voraussichtlich im März von 
Pfarrer Paulsteiner auf Pfarrer Funk übergehen. Er ist dann auch der 
Vorsitzende des Kirchenvorstands. Und er ist als Trägervertreter zu-
sammen mit der Geschäftsführerin für den Kindergarten zuständig. 

Das Pfarrbüro in Dürrenzimmern bleibt bis Ende des Jahres erhalten. 

Sie erreichen Frau Göttler Mittwoch und Freitag am Vormittag. 

Telefon:: 2507371          Pfarramt.duerrenzimmern@elkb.de 
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Konfirmandenarbeit: Die Konfirmation 2023 führt noch Pfarrer Paulstei-
ner durch. Ab Herbst werden dann die bisherigen und neuen Präparan-
dinnen und Präparanden zusammen mit unseren anderen Gemeinden 
unterrichtet. Das Konfirmandenkonzept kann sich in Zukunft durch die 
geplante Regionalisierung noch ändern.  

Seniorenkreis: Zum Seniorennachmittag in Dürrenzimmern werden wir 
weiterhin ausdrücklich auch die Gemeinden Munningen und Schwörs-
heim einladen. Das haben wir mit Pfarrer Hartmann so vereinbart. 
 

Was ändert sich für alle Gemeinden? 

Sie haben sicher Verständnis dafür, dass wir bei mehr Gemeinden unse-
re Arbeitskraft neu verteilen müssen. Darum muss das Angebot in den 
einzelnen Gemeinden verändert werden. 

Gottesdienste:   

Wir werden unsere Gottesdienste ab sofort gemeinsam mit den Pfarrei-
en Ehingen-Heuberg-Schopflohe und Wechingen-Holzkirchen-
Munningen-Schwörsheim planen. Dadurch können wir trotz der Kür-
zung noch sehr viele Gottesdienste anbieten. 

Bitte beachten Sie den neuen Gottesdienstplan in diesem Heft. 

Besuche:  

Wir müssen die Frequenz der Geburtstagsbesuche an die gestiegene 
Gemeindegliederzahl anpassen. 

Wir stellen uns vor, dass wir zum 70., 75., 80., und dann jährlich die Jubi-
lare rund um ihren Geburtstag besuchen. (76-79 besuchen wir dann 
leider nicht mehr!) 

Bitte wenden Sie sich jederzeit an uns, wenn Sie oder Verwandte einen 
Besuch wünschen. Wir kommen dann möglichst zeitnah zu Ihnen. Und 
wir sind auch jederzeit bereit, ein Hausabendmahl zu feiern. 

Wenn jemand im Krankenhaus einen Besuch wünscht, müssen Sie uns 
das bitte auch mitteilen, weil wir leider keine Informationen mehr vom 
Krankenhaus erhalten dürfen. 
 

Für uns sind die Veränderungen in unseren Dekanaten und unseren Ge-
meinden durchaus eine Herausforderung 

Aber wir sind zuversichtlich, dass es uns mit vielen Mitarbeitenden und 
Ehrenamtlichen, aber auch mit einer guten Zusammenarbeit in der Re-
gion gelingen wird, alle Gemeinden mit geistlichem Leben zu erfüllen. 

Ihre Pfarrerin Margit Funk und Ihr Pfarrer Andreas Funk 

 

Beim Dorffest in Pfäfflingen am 2. Juli wollen wir  den Auftakt unserer 
"neuen" Pfarrei miteinander feiern. Um 10.15 Uhr am Alten Sportplatz! 
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 Nachgedacht:  

Größere Pfarreien, weniger Hauptamtliche, Regionalisierung- 

Was geht und was geht nicht? 

Liebe Gemeindemitglieder! 

Nun wird unsere Pfarrei also größer. Das bedeutet neue Aufgaben. 
Aber es bedeutet auch neue Chancen. 

Mehrere Gemeinden, die sich als Gemeinschaft verstehen, schaffen 
zusammen mehr. Eine Veranstaltung lohnt sich eher, wenn auch die 
Nachbarn dazukommen. Ein Ausflug kann stattfinden, wenn der Bus 
aus mehreren Orten voll wird. 

Aber wir müssen auch den Fakten ins Auge sehen: für die Hauptamt-
lichen bedeuten mehr Gemeinden und mehr Gemeindeglieder na-
türlich mehr an Arbeit. Mehr Taufen und Beerdigungen, mehr Konfir-
manden, mehr Besuche, und vor allem auch mehr Verwaltung. 

Was geht da noch? 

Was immer gehen wird, sind Angebote, die aus der Gemeinde selber 
kommen. Und das müssen eben nicht nur Gruppen und Kreise sein. 

Wenn Menschen in einer Gemeinde ein bestimmtes Gottesdienst- 
oder Musikangebot haben wollen und sich selber dafür einsetzen, 
dann kann das stattfinden. Bei den Kindergottesdienstteams und 
Chören ist das schon lange so. Die müssen von Mitarbeitenden vor 
Ort getragen werden. 
 
Was geht nicht? 

Was sicher nicht geht, sind Ideen und Wünsche aus der Gemeinde 
ohne eigenes Engagement. „Man müsste mal..“, „Könnte man nicht,
…“ und dann wird von den Hauptamtlichen erwartet, dass sie die 
Idee aufgreifen und umsetzen. Dagegen haben wir uns schon bisher 
gewehrt - und das wird in Zukunft gar nicht mehr gehen. Gemeinde-
leben kann nicht von außen geliefert werden. Es muss in und von der 
Gemeinde umgesetzt werden. 

Eine Kirchengemeinde muss aus sich selber leben - und aus Gott 

Wenn die Menschen an einem Ort einmal nicht mehr bereit sind, 
sich für ihre Gemeinde einzusetzen, dann wird diese Gemeinde ster-
ben. Und die Christinnen und Christen, die sich engagieren wollen, 
werden dann in andere Gemeinden an anderen Orten wechseln 
müssen.  
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Aber davon sind wir zum Glück weit entfernt. Und wir wollen auch 
gerne helfen, dass die Gemeinden ihre eigenen Möglichkeiten för-
dern können. Wenn etwa eine Musik- oder Gemeindegruppe oder 
auch ein Verein eine Idee hat und selber Einsatz einbringt, dann wer-
den wir das als Pfarrerin und Pfarrer gerne unterstützen und nach 
unseren Kräften helfen. Wir freuen uns von Herzen über Ihren Ein-
satz! 

In Zukunft werden wir auch das „Grundprogramm“ ansehen müssen 
und fragen: Lebt da Gemeinde oder nicht? Ist es vielleicht besser, 
öfter einen aufwendigen und abwechslungsreichen Gottesdienst für 
alle Gemeinden anzubieten. Besser, als drei Gottesdienste, in denen 
man jeweils die Menschen an zwei Händen abzählen kann? 

Ganz wichtig: das Bestehen und Leben einer Kirchengemeinde hängt 
nicht von Pfarrerinnen und Pfarrern ab, sondern von den Menschen 
vor Ort.   Sie müssen die Initiative ergreifen und sie müssen zu den 
Angeboten hingehen. Solange die Menschen in einem Dorf wollen, 
dass es da eine christliche Gemeinde gibt, wird diese auch bestehen. 

Dazu wird Gott immer seinen Segen geben und die Engagierten 
stärken. 

Darauf dürfen wir in allen Veränderungen vertrauen. 

 

 

 

 

Einladung an alle Senioren! 

Zum Dekanatsseniorennachmittag 
im Evang.-Luth. Dekanat Oettingen 

am Dienstag, 13.06.2023, 14.00 Uhr 

im Evang. Gemeindehaus Oettingen, 
Nördlinger Straße 5 

Aus dem Programm: 

Begrüßung und Andacht 
Vortrag von Dr. Hannes Ammon: 

Markgrafenkirchen 

Kaffeetrinken und gemütliches 
Beisammensein 
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Konfirmation in unseren  
Gemeinden 
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Wichtiges aus dem 

Kinderhaus: 
 

 Wir bedanken 
uns herzlich für die 
Gabe eines anonyme 
Spenders von 100 
Euro. 

 

 Neue Familien 
können sich in Zu-
kunft vom 1.9. bis 
zum 31.1. über das 
Bürgerportal der 
Stadt (Kita-Pilot) für 
das folgende Kinder-
gartenjahr anmelden. 
(gilt für beide Kitas) 

 

Auch 2023 wird es wieder die Altpapiersammlung 
für das Ev. Montessori Kinderhaus Löpsingen geben 

 
17. - 19. März 2023 

15. - 17. September 2023 

Die Sammlung wird wieder mit einem Container am Pfarrhaus/ Kindergar-
ten durchgeführt. Der Container steht von Freitag Mittag bis Montag Früh. 

Der Ertrag im Jahr 2022 betrug gesamt 544 Euro. 
(Bitte notieren Sie sich diese Termine im Kalender.) 
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Frühjahrssammlung vom  

20. bis 26. März 2023  

Willkommen in der Nachbarschaft  

Diakonie im sozialen Nahraum 
Kirche und Diakonie sind Teil des 
Gemeinwesens und darum (mit)
verantwortlich für das Wohlergehen der 
Menschen in der Nachbarschaft.  
 

Durch Angebote wie Nachbarschaftshilfen, 
Seniorenbegegnungsstätten, Angebote für 
Kinder und Jugendliche, diakonische 
Tischgemeinschaften,  
ehrenamtliche Besuchsdienste u.v.m. in 
Zusammenarbeit mit den Kirchengemeinden 
soll die Lebensqualität für alle Bewohnerinnen 
und Bewohner erhöht werden. 
 

Helfen Sie uns diese wichtigen Angebote vor Ort, für ein gutes 

Miteinander, für Leib und Seele aufrechtzuerhalten und auszubauen.  

Herzlichen Dank! 

20% der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben in den Kir-
chengemeinden für die diakonische Arbeit vor Ort. 

45% der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben im Dekanats-
bezirk für die diakonischen Arbeit. 

35% der Spenden an die Kirchengemeinden werden an das Diakoni-
sche Werk Bayern für die Projektförderung in ganz Bayern weiter-
geleitet. 

 

Weitere Informationen zur Diakonie im sozialen Nahraum erhalten Sie: 
 im Internet unter www.diakonie-bayern.de,  
 bei Ihrem örtlichen Diakonischen Werk  

 

In Löpsingen und Pfäfflingen findet diesmal keine Haussammlung 

statt. Bitte überweisen Sie darum Ihre Spende!! 

Spendenkonten:  

Löpsingen: DE11 7206 9329 0002 2211 79 

Pfäfflingen: DE30 7206 9329 0002 3252 09 

Stichwort: Spende Frühjahrssammlung 2023 

In Dürrenzimmern findet eine Haussammlung statt! 



 

Seite 14 

 

 
 

Unsere Gottesdienste 

 Löpsingen 
St. Michael 

Pfäfflingen  
St. Georg 

Dürrenzimmern 
St. Gallus 

12. März  

Okuli 

9:00 Uhr 10:15 Uhr 10:00 Uhr 

19. März 

Lätare 

10:00 Uhr 
Gemeinsamer 

Vorstellungsgottes
dienst der 

Konfirmanden 

13.30 Senioren-
Abendmahl  

--- 8:45 Uhr 

26. März 

Judika 

9:00 Uhr 10:15 Uhr 8:45 Uhr 

1. April 

Samstag 

19:00 Uhr 
Konfirmanden-

beichte und 
Abendmahl 

--- 18:00 Uhr 
Beichtgottesd. 

2. April 

Palmsonntag 

10:00 Uhr 

Konfirmation 

--- 9:30 Uhr 

Konfirmation 

6. April 

Gründonnerstag 

19:00 Uhr 
Gottesdienst mit 

Abendmahl 

--- --- 

7. April 

Karfreitag 

10:15 Uhr 9:00 Uhr 

mit Abendmahl 

10:00 Uhr 

mit Abendmahl 

8. April 

Karsamstag 

--- --- 14:00 Uhr 

Senioren-
Abendmahl 

9. April 

Ostersonntag 

10:15 Uhr 
Gottesdienst mit 

Abendmahl 

5:30 Uhr 
Osternachts-
gottesdienst 

8:45 Uhr 

10. April 

Ostermontag 

--- 10:15 Uhr 19:00 Uhr 
Gottesdienst mit 
Abendmahl in 
Maihingen/

Klosterkapelle 
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Unsere Gottesdienste 

 Löpsingen 
St. Michael 

Pfäfflingen 
St. Georg 

Dürrenzimmern 
St. Gallus 

15. April 

Samstag 

--- 19:00 Uhr 
Konfirmanden-

beichte und 
Abendmahl 

--- 

16. April 

Quasimodogeniti 

--- 10:00 Uhr 

Konfirmation 

10:00 Uhr 

23. April 

Miserikordias 
Domini 

10:15 Uhr 

mit Abendmahl 

9:00 Uhr --- 

30. April 

Jubilate 

--- 10:15 Uhr 

mit Abendmahl 

8:45 Uhr 

1. Mai 

Montag 

10:30 Uhr 

Gottesdienst am 
Maibaum 

--- --- 

6. Mai 

Samstag 

--- 19:00 Uhr  

Abendgottesdienst 

--- 

7. Mai 

Kantate 

9:00 Uhr --- 10:00 Uhr 

14. Mai 

Rogate 

10:15 Uhr 9:00 Uhr --- 

18. Mai 

Christi 
Himmelfahrt 

10:00 Uhr 

Gemeinsamer Gottesdienst im Grünen in Möttingen 

21. Mai 

Exaudi 

18:00 Uhr 
Gottesdienst 

zum 70. 
Dienstjubiläum 
von Hrn. Ulrich 

als Organist 

10:15 Uhr 
Festgottesdienst zur 

Goldenen 
Konfirmation 

10:00 Uhr 

28. Mai 

Pfingstsonntag 

10:15 Uhr 

 

9:00 Uhr 10:00 Uhr 
Gottesdienst mit 

Abendmahl 
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Unsere Gottesdienste 

 
Löpsingen 
St. Michael 

Pfäfflingen  
St. Georg 

Dürrenzimmern 
St. Gallus 

29. Mai 

Pfingstmontag 

10:00 Uhr  

Gemeinsamer Gottesdienst in Klosterzimmern 

4. Juni 

Trinitatis 

10:15 Uhr --- --- 

11. Juni 

1. So. n. Trinitatis 

--- --- 13:00 Uhr 
Gottesdienst 

zum 
Gemeindefest 

18. Juni 

2. So. n. Trinitatis 

10:00 Uhr 

Donau-Ries-Gottesdienst auf der Harburg zum 100jährigen 
Jubiläum des Posaunenbezirks Donau-Ries 

25. Juni 

3. So. n. Trinitatis 

10:15 Uhr 9:00 Uhr 8:45 Uhr 

2. Juli 

4. So. n. Trinitatis 

10:15 Uhr Pfäfflingen 
Gemeinsamer Gottesdienst im Grünen zum Dorffest und 
Auftakt der Pfarrei Löpsingen-Pfäfflingen-Dürrenzimmern 

9. Juli 

5. So. n. Trinitatis 

10:15 Uhr 9:00 Uhr --- 

16. Juli 

6. So. n. Trinitatis 

9:00 Uhr 10:15 Uhr 10:00 Uhr 

23. Juli 

7. So. n. Trinitatis 

14:00 Uhr 

Gottesdienst zum Diakoniefest in Deiningen 

30. Juli 

8. So. n. Trinitatis 

--- 9:00 Uhr 8:45 Uhr 
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Ostern gemeinsam feiern! 
 

Dieses Jahr werden wir wohl wieder gemeinsam 
die Auferstehung Jesu feiern können. 
Am Ostersonntag wollen wir das mit diesen 
Gottesdiensten: 
Osternacht Pfäfflingen 5.30 Uhr mit Abendmahl 
danach Osterfrühstück 
Dürrenzimmern  8.45 Uhr 
Löpsingen 10.15 Uhr mit Abendmahl 
 
Ostermontag: 
Pfäfflingen 10.15 Uhr 
Maihingen in der Klosterkapelle 19 Uhr mit AM 
 
 

 
 
 
 

 

 

 

Krippenspiel in Löpsingen: Weihnachten 2023 konnte nach zwei Jahren 
endlich wieder ein Krippenspiel stattfinden. Unter der Leitung von Pia 
und Kathrin Brenn übten 10 Kinder an 7 Samstagen ein Stück ein. Die-
ses wurde in der Christvesper aufgeführt und hat den Gottesdienstbe-
suchern sehr gut gefallen.  
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Comeback des Kinderchors 
Dürrenzimmern 

Endlich: Nach einer langen 
Corona-Pause wagte der Kinder-
chor Düzi ein Comeback. Einige 
neue Sänger und Sängerinnen, 
aber auch erfreulich viele „alte 
Hasen“ besuchten fleißig die 
sechs Proben im Gemeindehaus 
und traten am 4. Advent im Got-
tesdienst auf. Zunächst erzählten 
sie die Weihnachtsgeschichte mit 
„Dort ist doch wer in Bethlehem“, 
sangen dann „Engel haben Him-
melslieder“ und endeten mit ei-

nem Friedensquodlibet. Dabei löste sich ein scheinbares Durcheinander 
von Liedern auf in den Weihnachtsgruß „We wish you a merry Christ-
mas“. Trotz massiver Krankheitsausfälle bereicherten die Kinder mit 
Freude und Können den Gottesdienst. 

Ausblick: Im Moment wird der Kinderchor in dieser Projektform weiter-
machen. Das bedeutet, es wird immer wieder eine Probenphase mit an-
schließendem Auftritt geben.  

 

Jubiläum im Posaunenchor 
Dürrenzimmern  

Am 1. Weihnachtsfeiertag wurde 
im Gottesdienst Sarah Schramm 
für 25 Jahre aktiven Bläserdienst 
im Posaunenchor Dürrenzimmern 
geehrt. Daniel Rehle und Sebasti-
an Pichl bedankten sich bei ihr 

und überreichten ihr 
eine Urkunde. Vielen 
Dank für ihren eh-
renamtlichen Dienst 
in unserer Kirchen-
gemeinde. 

 

Neuer Hirte für die Weihnachtskrippe  

Unser Mesnersehepaar Frieda und Stephan Deubler spen-
deten auch dieses Jahr wieder für unsere Krippe. Ein Hirte 
und mehrere Schafe verschönern unsere Weihnachtskrippe 
Ganz herzlichen Dank dafür. 
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Wir treffen uns wieder im 60+ Kreis! 

7.3.23 - Löpsingen Gemeindehaus 14.00 - 16.00 Uhr 

Auf den Spuren der Barmherzigkeit in Nördlingen 

unterwegs - Bebilderter Vortrag mit Irmgard Martin und Frau 

Kühn. 

28.3.23 - Pfäfflingen Gemeindehaus 14.00 - 16.00 Uhr 

Auf den Spuren der Barmherzigkeit in Nördlingen unterwegs - 

Bebilderter Vortrag mit Irmgard Martin und Frau Friedrun Meyer 

oder Frau Kühn 

11.4.23 - Löpsingen Gemeindehaus zusammen mit Pfäfflinger 

60+: 14.00 - 16.00 Uhr 

Der leichte Weg zu Handy und Internet- mit den Digitallotsen 

23.5.23 -Gemeinsamer Ausflug Löpsinger und Pfäfflinger Senio-

ren - mit herzlicher Einladung an die Dürrenzimmerner: Auf den 

Spuren von Willibald und Wunibald in Eichstätt und Umgebung 

unterwegs.  

Abfahrt 8.00 Uhr in Löpsingen, in Pfäfflingen um 8.15 Uhr - mit 

Keller-Reisen, Wechingen - Rückkunft  um 19.00 Uhr 

Genaueres Programm und Anmeldeformular in den Treffen im 

März 
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Großes Geburtstagsfest: 30 Jahre Kirchenchor Dürrenzimmern 

Der Kirchenchor Dürrenzimmern feierte am 2. Advent 2022 sein 

30-jähriges Jubiläum. 

Im Dezember 1990 gründete Pfarrer Johannes Wagner den Kir-

chenchor. Der erste Auftritt war im Dezember 1990. Es ist schwie-

rig zu sagen, welches Jubiläum jetzt der Chor wirklich feiert, 30, 31 

oder 32 Jahre? 

Gefeiert wurde in der St. Galluskirche in Dürrenzimmern. Chorlei-

ter Thomas Pichl hat ein anspruchsvolles Programm zusammen-

gestellt: Unterstützt wurden die Sängerinnen und Sänger vom Po-

saunenchor Dürrenzimmern und von Sophie Eger am Klavier. 

Pfarrer Johannes Wagner als Ehrengast und Prediger und Pfarrer 

Markus Paulsteiner leiteten den Festgottesdienst und führten 

durch das Konzert.  
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Der Jubelchor: 

Brigitte Martin, Markus Paulsteiner, Pfarrer, Gabi Rehle, Gertraud 
Göttler, Elfriede Hänlein, Sabine Pichl, Emma Angerer, Thomas 
Pichl, Chorleiter, Marianne Schwarz, Herta Heinze, Gisela Rudel, 
Elisabeth Wagner, Monika Hofmann, Jürgen Zimmermann und 
Günter Trinks. Auf dem Bild fehlen Claudia Rau und Karl Hertle. 
(von links nach rechts) 

Seit 2008 ist Thomas Pichl Chorleiter, er dirigiert insgesamt 28 

Sängerinnen und Sänger, mit denen er wöchentlich probt. Nach 

dem Gottesdienst wurde im Gemeindezentrum weiter gefeiert 

und Sängerinnen und Sänger für ihren langjährigen Dienst geehrt. 

Es singen noch 8 Gründungsmitglieder im Chor mit und es gibt 

hier in Dürrenzimmern keine Nachwuchssorgen. Nicht nur 

Thomas Pichl freut sich über die gute Stimmung bei den Proben 

und er sieht seinen Chor bestens aufgestellt, den Grund nennt er 

gleich mit: „Singen tut der Seele gut!“. 
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 Urnenfelder in Löpsingen und Pfäfflingen bereit 
 

Auf beiden Friedhöfen können ab sofort die neu angelegten Urnen-
felder genutzt werden. Es wurde auf beiden Friedhöfen auch schon 
je eine Urne im neuen Feld beigesetzt. 
In Kürze wird auch auf beiden Friedhöfen die Gestaltung mit einem 
Gedenkmal abgeschlossen werden. 
Für die Gestaltung der Urnenfelder und die Kosten gelten folgende 
Bedingungen (Kosten vorläufig bis zum Erlass einer neuen aktuali-
sierten Gebührenordnung für beide Friedhöfe): 
 

Neuer Friedhof Löpsingen: 
Die Nutzung des Urnenfeldes mit dem Gedenkmal kostet 600 Euro 
plus den Beitrag für die Friedhofspflege. Die Nutzungszeit beträgt 
15 Jahre. 
Auf dem Urnenfeld darf kein Grabschmuck angebracht werden, er 
kann aber am Gedenkmal abgelegt werden. 
Die Plätze der Urnen werden nicht gekennzeichnet.  
Für das Gedenkmal müssen die Nutzer ein Namensschild anfertigen 
lassen (Kosten ca. 250-350 Euro). 
 

Friedhof Pfäfflingen 
Die Nutzung des Urnenfelds mit dem Gedenkmal kostet 700 Euro 
plus den Beitrag für die Friedhofspflege. Die Nutzungszeit beträgt 
15 Jahre. Diese kann verlängert werden. Es besteht die Möglichkeit, 
die erste Urne tiefer zu bestatten und dann noch eine zweite Urne 
darüber zu beerdigen.  
Auf dem Urnenfeld darf kein Grabschmuck angebracht werden, er 
kann aber am Gedenkmal abgelegt werden. 
Für jede Grabstelle muss ein Einzelstein bei der Friedhofsverwaltung 
gekauft werden (Grundfläche 40x40 cm, Kosten ca. 250 Euro) und 
dann auf eigene Kosten beschriftet werden. 
 
Auf dem Alten Friedhof in Löpsingen wird es keine Möglichkeit für 
Urnenbestattungen geben.  
Wir hoffen, dass wir mit den beiden Urnenfeldern, sowie den Mög-
lichkeiten für Erdgräber und einzelne Urnengräber allen Familien 
ein Angebot machen können, das ihren Vorstellungen und Wün-
schen für eine Bestattung entspricht. 
 

Auch auf dem Friedhof in Dürrenzimmern soll in Kürze ein neues 
eigenes Urnenfeld entstehen. 
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Frauen-

frühstück 
am 25. April 

2023 

 

im Gemeindezentrum in Dürrenzimmern 

Beginn: 9 Uhr 

 
Nach der Coronapandemie, die sich als Durststrecke 
im kirchlichen Leben und vielleicht auch in unserem 
Glaubensleben ausgewirkt hat, wollen wir die Schätze 
des Glaubens neu entdecken entlang der "Perlen des 
Glaubens". 
 
Als Referentin kommt Renate Knoch, Pfarrfrau im 
Fränkischen Seenland, zu uns. 
 
Damit wir besser planen können, melden Sie sich bitte bis 17. 
April 2023 an bei: 

Erna Bucher, Tel. 09082/2851  
Erna Gutmann, Tel. 09081/88508 
Hanna Hertle, Tel. 09082/3789      
Gertraud Göttler, Tel. 09081/6972 
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Getauft wurden: 
Dürrenzimmern:: 

 

Bestattet wurden: 
Löpsingen:  
 
 

Nicht in der Netzversion! 

http://www.evang-bildungswerk-donau-ries.de
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Nicht in der Netzversion!!! 
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Pfäfflingen 

 Dürrenzimmern 

 

 

 

Nicht in der Netzversion 

Wenn Sie nicht möchten, dass 
Ihr Geburtstag im Gemeinde-
boten erscheint, dann geben 

Sie bitte kurz im Pfarramt 
(3156) Bescheid. 
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Evang.-Luth. Kirchengemeinden Löpsingen - Dürrenzimmern- Pfäfflingen 
Pfarrerin Margit Funk und Pfarrer Andreas Funk 
Ortsstr. 22 - 86720 Nördlingen 
Telefon 09081/3156  Telefax 09081/1584 
E-Mail: pfarramt.loepsingen@elkb.de 

Pfarrer in der Kooperation Ost-Ries: 
Pfarrer Heiko Seeburg, Deiningen, Tel. 09081/4501 

Pfarrer Horst Kohler, Wemding, Tel. 09092/291 

Pfarramt Dürrenzimmern: Pfarramtssekretärin Gertraud Göttler 

Kesseleck 4, 86720 Dürrenzimmern 
Mittwoch und Freitag: 8-11 Uhr 

Telefon 09081/2507371  od. 6972 E-Mail: pfarramt.duerrenzimmern@elkb.de 
Kita "Unterm Regenbogen" Dürrenzimmern Telefon 09081/5908  

 

Pfarramt Löpsingen: Pfarramtssekretärin Bärbel Schabert: 

Dienstag und Donnerstag  9.00 - 12.00 Uhr 
Montessori Kinderhaus (Leiterin: Andrea Engelhard): 
Löpsingen, Ortsstr. 22 - Telefon 09081/1558 

Kirchenpfleger für Löpsingen: 
Ralf Meier, Im Großeck 7 - Telefon 09081/2761616 
Gabenkasse Löpsingen:  
Raiff.-Volksb. Nördlingen IBAN: DE11 7206 9329 0002 2211 79     
Kirchenpflegerin für Pfäfflingen: 
Angela Strobel, Klosterfeld 2, Telefon 09081/290463 

Gabenkasse Pfäfflingen: 
RVB Ries eG IBAN: DE30 7206 9329 0002 3252 09    
Bei Beerdigungen in Pfäfflingen bitte anrufen:  

Dieser Gemeindebrief wird herausgegeben vom Evang.-Luth. Pfarramt Löpsingen/Pfäfflingen 
Verantwortlich: Andreas Funk / Fotos privat oder Funk 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 10. Juli 2023 
Gedruckt von Gemeindebriefdruckerei Groß Oesingen; Auflage: 950 

 

  Montag, 1. Mai 

10.30 Uhr 

in Löpsingen 

11. Juni / 13 Uhr 

Gemeindefest Dürrenzimmern 

Am Gemeindezentrum 


